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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unuiverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Anter Verantworklichkeit der Verkags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg,

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courier,s
bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Dienstag den 16. December
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Dec. Seine Majeſtät der König

ßad von Boitzenburg zuruckgekehrt.

Berlün, d. 13. Dec. Jn dem heutigen „Militafr-Wo-
chenblatte“ iſt folgende amtliche Mittheilung enthalten
„Es haben ſich in der letzteren Zeit, wie dies bereits in vie-
len Landwehr-Bataillons-Bezirken der Monarchie ſtattgefun-
den hat, auch in den meiſten Kreiſen der Landwehr-Bataillons
Bezirke des 3ten Armee-Korps, Vereine zur Unterſtützung
der Familien der fur den Fall eines Krieges ins Feld rücken-
den Wehrmanner unter Mitwirkung der königlichen Land-
räthe, mehrerer Gutsbeſitzer, Kommunal- Behörden und Offi-
ziere 2c., und zwar reſp. in den Städten Berlin und Frank
furt a. d. O., und in den Kreiſen Lebus, Königsberg i. d.

Soldin Arnswalde, Friedeberg, Sternberg, Kroſſen,
Lubben, Kalau, Spremberg, Guben, Sorau, Kotthus, Prenz-
kau, Angermünde, Beeskow und Storkow, gebildet. Das
Kriegs Miniſterium nimmt hieraus gern Veranlaſſung, dies
als einen erneuerten Beweis, wie ſehr die vaterländiſchen
Vertheidigungs- Anſtalten von dem Geitſte des Volkes gepflegt
werden, hierdurch oöffentlich belobend anzuerkennen. Berlin,
den 28. Nov. 1845. Kriegs-Miniſterium. v. Boyen.“

Als Patron der ſtädtiſchen Kirchen hat der Berliner
Magiſtrat jetzt, bei Erledigung zweier Predigerſtellen, einen
Theil der ſo vielfach bekämpften Stolgebühren, nämlich den
anſtößigen Beichtgroſchen, durch ein feſtes Gehalt erſetzen
laſſen. Die Stadtverordneten hatten ebenfalls die Ueber-
nahme des Patronats über die in der Georgenparochle zu
erbauenden drei neuen Kirchen unter Anderm anfangs an die
Bedingung geknuüpft, daß fur die Geiſtlichen keine Stolge-
bühren, ſondern feſte Beſoldung ſtattfänden. (D. A. 3)

Königsberg, d. 9. December. Geſtern Nachmittag
um 3 Uhr iſt dem Diviſionsprediger Dr. Rupp vom hieſi-
gen Conſiſtorium eröffnet worden daß er von ſeinem Amt
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als Militairgeiſtlicher gänzlich dlepenſirt ſel und ſich für
immer aller kirchlichen Handlungen zu enthalten habe. Ein
jährliches Fixum von 500 Thlr. könne er noch zwei Mal
beziehen und ſtehe ihm auch innerhalb zehn Tage der Re-
curs beim Miniſterlum Eichhorn frei. Beides indeß ſoll
Dr. Rupp abgelehnt haben Erſteres, weil er kein Gnaden-
brot eſſen wolle, das Andere, weil das Miniſterium doch
gewiß mit dem Urtel einverſtanden ſein wurde. Auch an
dere Geiſtliche, die einer ähnlichen Richtung wie Hr. Rupp
huldigen, z. B. Prediger Dr. Detroit, ſind ernſtlich vom
Conſiſtorium verwarnt und mit Amtsentſetzung bedroht wor-
den. Wie man uübrigens höoört, haben nur drei Mitglieder
des Conſiſtortums unter den anweſenden Fuünfen fur die Dis
penſation geſtimmt, was Einigen Hoffnung gibt, daß ein
Recurs bei der hohen geiſtlichen Behörde in Berlin die
Sache ruckgängig machen könnte. Das an ſechs Bogen lange
Erkenntniß zählt alle Urſachen der Reihe nach auf, von der be
kannten Rede uüber den chriſtlichen Staat, der nach ihm die
Rechtsgleichheilt aller Burger unabhängig von ihrem äußern Be-
kenntniß fordere, bis zu der Losſagung von den Einleitungswor-
ten des Athanaſiſchen Symbolums. Es wird in der langen
Verhandlung ſeinem moraliſchen Lebenswandel das großte
Lob geſpendet, es wird zugeſtanden, daß er vor Allem ſich
die hohe Achtung des Publicums erworben habe und eben
dadurch zum Parteimann der religlöſen Aufgekläarten gewor-
den ſei. Er habe aber, zumal vor dem Militair, nicht ge
nug den Gehorſam gegen das Geſetz eingeſchärft und habe
überdies den Zweifel an der Autorität des Kirchenglaubens
im Volk erweckt. Kurz, er ſei wegen ſeines „„Antinomis-
mus und Skepticismus“ der Amtswurde eines Geiſtlichen
entſetzt. Heute ſind ſämmtliche Aeltern ſeiner Confirmanden
bei ihm geweſen und haben ihn dringend gebeten, den Zoöog-
lingen, von denen er bereits Abſchied genommen hatte, nach
wie vor den Religionsunterricht zu ertheilen. Dr. Rupp ift
in amtlicher Hinſicht einſtweilen nur noch Privatdocent an
der philoſophiſchen Fakultät, wo er über Religionsphikoſo



phle, Pädagogik, Göthe's „Fauſt“ und andere iunteriſſante
Stoffe Vorleſungen zu halten pflegt. An einem geſegneten
Wirkungskreiſe wird es ihm durchaus nicht fehlen, und wel-
che Schritte ſonſt, zumal von Seiten der reformirten Burg-
kirche, geſchehen werden, iſt in dem Augenblicke noch nicht
zu beſtimmen. Wie es heißt, hat ihm ſchon früher eine
reiche Dame im Falle der Amtsentſetzung ein jährliches Ge-
halt von 600 Thlr. aus ihrer Privatchatulle anbieten laſſen.

Köln, d. 9. Dec. Heute Vormittag wurde von dem
hieſigen Zuchtpolizeigericht das Urtheil in Sachen des Land
tags Abgeordneten und Landraths Frhn. von Los geſpro-
chen. Es lautet auf Zuruckweiſung der Klage in ihrer jetzi
gen Form, und läßt die Sache ſelbſt noch unegtſchieden.
Die Grunde, auf welche daſſelbe ſich ſtutzt, ſind im We-
ſentlichen folgende: Nach dem Bundestags- Beſchluß vom
20. Sept. 1819 und insbeſondere nach Art. 1, 5, 6 und 7
garantiren ſich die verſchiedenen Deutſchen Staaten unter
einander diejenigen Schriften, welche unter ihrer Cenſur er
ſcheinen und es kann in Folge deſſen die Klage eines ſich
auf ſolchem Wege beleidigt glaubenden Staates auch nur
beim Bundestag ſelbſt angebracht werden. Durch das Cen-
ſurgeſetz vom 18. Oct. 1819 ſei dieſer Bundesbeſchluß auch
in den Preußiſchen Staaten als guültig erklärt und publizirt
worden, und es könne daher nach Jnhalt der vorerwähnten
Artikel 1, 5, 6, 7 weder den Verleger und Drucker, noch
den Verfaſſer Strafe treffen, weil der Druck genehmigt
worden ſei, hier aber auch noch der beſondere Umſtand hin-
zutrete, daß der in der Augsb. Allg. Ztg. erſchienene inkri-
minirte Artikel des Hrn. v. Los ohne Zuthun deſſelben das
Jmprimatur eines Preußiſchen Cenſors zum wortlichen Ab-
druck in die Duſſeldorfer Zeitung erhalten habe, mithin
nach Art. 13 des Geſetzes vom 18. Oct. 1819 Verleger,
Drucker und Verfaſſer keines Vergehens beſchuldigt werden
könnte, da der Umſtand nicht obwalte, daß die Druck-
erlaubniß durch Täuſchungen und Vorſpiegelungen vom Cen-
ſor erſchlichen worden ſei. Ueberdies hat ſich der Kaſſations-
hof zu Berlin in einem Urtheil vom 16. Mai 1837 eben-
falls dahin ausgeſprochen, daß der Staat den Verfaſſer von
Schriften, die im Sinne des 9. 13 des Geſetzes vom 18. Oct.
1819 cenſirt ſind, von Amtswegen nicht verfolgen könne.
Jndem das Gericht aus dieſen Grunden nun die Klage des
öffentlichen Miniſteriums zurückweiſe, benehme es dem Be-
teidigten (dem Herrn Ober- Präſidenten und dem Ober-
Cenſurgericht) jedoch das Recht nicht, als Privatperſon die
Civilklage einzuleiten; da indeſſen bis jetzt dies nicht ge-
ſchehen, ſondern das öffentliche Miniſterium nur als Staats-
behörde aufgetreten ſei und ſich nicht dem Antrage eines
Civilklägers angeſchloſſen habe, ſo werde daſſelbe hiermit
mit der erhobenen Klage abgewieſen und der Beſchuldigte
von Strafe und Koſten freigeſprochen.

Bernburg, d. 14. December. Mit Spannung blickt
man hier auf endliche Löſung der finanziellen Wirren im
benachbarten Köthen. Auch hieſige Unter:hanen ſollen nicht
unbedeutend mit betheiligt ſein. Das Faktum an ſich, in
einem ſouveranen Lande und mitten im tiefſten Frieden,
kann nicht genug beklagt werden und muß den Uneinge-
weihten mit tiefem Staunen erfüllen. Mit Stcherheit läßt
ſich aber behaupten daß unſere gerechte Regierung, ſo
weit es von ihr abhängt, gewiß jedes Arrangement begun-
ſtigen wird, das die Befriedigung der gerechteſten Anſprüche
erzweckt. Ohne Zweifel ſind bezüglich dieſer Frage zwiſchen
den Herzogl. Häuſern Verhandlungen gepflogen, über deren
Reſultat im Publikum zur Zeit noch nichts verlautet.

Die Erdarbeiten an der Bernburg-Köthener Eiſenbahn
nehmen unter tüchtiger Leitung des Hrn. Thorſpecken raſchen
Fortgang; nächſten Auguſt hofft man die Bahn fur den
Betrieb vollſtändig herzuſtellen. Den ganzen Bau dirigirt
übrigens der wackere OberJngenieur, aus Anhanglichkeit
an ſeinen Geburtsort, ohne Entgelt. Ob aber die Eiſen
bahn auf hieſige Verhältniſſe ſo weſentlich einwirken werde,
wie neulich ein etwas ſanguiniſcher Correſpondent in der
Deutſchen Allgemeinen Ztg. hofft, bezweifeln wir. Unſer
Platz bluht immer mehr auf und gewinnt täglich an Reg-
ſamkeit trotz der benachbarten Eiſenbahnen die anfänglich
den hieſigen Verkehr gänzlich zu lähmen drohten. Dieſe
Thatſache mag aber ganz wo anders ihre Erklärung finden.

Leipzig, d. 12. December. Heute mit Tagesanbruch
durchzogen die geſammten Muſikchöre der Communalgarde
in einer Reveikle die Stadt. Es galt dem Geburtstage des
Prinzen Johann als General-Commandanten der Commu-
nalgarden. Eine ſolche Feier hat alljährlich Statt gefun-
den nur mit dem Unterſchiede, daß ſie Abends bei Gele-
genheit des Zapfenſtreiches erfolgte. Man hat jedoch fur
gut befunden, die Abendmuſik diesmal nicht Statt finden
zu laſſen. Die Beſorgniß, dieſer Zepfenſtreich mochte zu
lebhafte Erinnerungen an den 12. Auguſt hervorrufen hat
die Vorſicht veranlaßt, die Morgenmuſik vorzuziehen.

Kaſſel, d. 9. December. Die Stände- Verſammlung
iſt heute von dem Finanzminiſter v. Motz eröffnet worden.

Hanau, d. 9. December. Der zwiſchen der Staats-
regierung und dem Biſchof von Fulda entſtandene Conflict
wegen der in dem Coll. german. in Rom gebildeten Alum
nen iſt nicht von heute oder geſtern, ſondern datirt von län
ger her und hatte ſchon manche Eroörterung herbeigeführt.
So ſehr aber auch die kathollſche Kirche ſich unſerer Regie
rung verpflichtet glaubt, weil dieſe den Deutſch-Katholicis-
mus darnieder hält, ſo wird die Regierung doch mit conſe-
quenter Strenge jeden Uebergriff der Hierarchie zu ſteuern
und das, was ſie einmal als Recht erkannt, auszufüühren
wiſſen. Wahrſcheinlich lenkt aber der Biſchof klugerweiſe ein.

Wien, d. 7. Decbr. Geſtern auf außerordentlichem
Wege hier eingegangenen Nachrichten zufolge wird der Kai-
ſer von Rußland am 5. d. M. von Palermo abgereiſt ſein.
Er iſt willens, ſich in Neapel, Rom, Florenz und Venedig
aufzuhalten, ſo daß ſeine Ankunft in Wien erſt gegen die
letzten Tage des Monats zu erwarten ſteht; auch durfte der
Aufenthalt des Kalſers in Wien nur kurz bemeſſen ſein, da
der Kaiſer das neue Jahr (a. St.) in Petersburg zu feiern
beabſichtigen ſoll. Der Geſundheitszuſtand der Kalſerin von
Rußland ſoll nicht nur nicht ſchlechter, ſondern im Gegen-
theil viel befriedigender ſein, als die Journale ihn berichteren.

Jtalien.
Rom, d. 30. Nov. Ein heute fruh aus Polermo hier

eingetroffener ruſſiſcher Courier uüberbringt die offizielle Nach
richt, daß der Kaiſer Nikolaus zu Ende dieſer Woche hier
zu erwarten ſei, ohne daß jedoch der Tag der Ankunft be
ſtimmt wäre. Jn dem Palaſte Gluſtintani iſt alles zum Em-
pfange des hohen Gaſtes in Bereitſchaft geſetzt. Die Rö-
mer ſind leidenſchaftlich geſpannt, den Alleinherrſcher aller
Reußen in ihrer Mitte zu ſehen. Es kommen täglich mehr
Familien erſten Ranges ruſſiſcher Großen hier an; auch der
Furſt Gallizin befindet ſich hier.



Bekanntmachungen.
Des Königs Majeſtät haben zu geneh-

migen geruht: daß der Preis für die Tonne
gepackten Viehſalzes, welcher nach H. 11
des Regulativs vom 29. Juni 1838. (Ge-
ſetz ſammlung von 1838 Seite 364.) gegen
wärtig G Thlr. beträgt, künftig auf Vier
Thaler herabgeſetzt werde, außerdem aber,
daß als Ausnahme von der Regel, nach
welcher der Verkauf des Viehſalzes nur
durch die öffentlichen Salzverkaufsſtellen
erfolgen darf, einzelnen Gemeinen wider-
ruflich und unter Vorbehalt der nöthigen
Kontrolmaßregeln geſtattet werden kann,
das von ihnen aus den öffentlichen Ver
kaufsſtellen entnommene Viehſalz durch zu
verläſſige Perſonen weiter an Gemeine- An
gehörige abzuſetzen.

Jndem dieſe Allerhöchſten Beſtimmun-
gen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht werden erſcheint es angemeſſen, die
Anordnungen welche in Bezug auf das
Viehſalz gegenwärtig beſtehen und künftig
zu befolgen ſein werden, zur Erleichterung
der Ueberſicht, wie folgt, zuſammenzu-
faſſen.

1) Zur Bereitung des Viehſalzes muß
Salz in Körnern benutzt werden, wel-
ches, um die Verwendung zu andern
Zwecken zu erſchweren, einen Zuſatz von
einigen Pfunden Wermuthskraut und
Eiſenoxyd auf die Tonne erhält.

2) Dergleichen Salz wird in denjenigen
öffentlichen Salzverkaufsſtellen, welche
damit verſehen ſind, in der Regel ver
packt in Fäſſern oder Säcken zum Jn-
halt einer ganzen oder halben Tonne
verkauft. Ausnahmsweiſe wird das
Viehſalz unverpackt oder in kleineren
Mengen verkauft, ſoweit die örtlichen
Verhältniſſe dieſes
laſſen.

ohne Nachtheil zu-

3) Das Viehſalz wird nur zum Genuß
für Hausthiere an Landwirthe und an-
dere Viehbeſitzer überlaſſen, und darf auf
keine andere Art bei Vermeidung der
durch die Allerhöchſte Kabinets- Ordre

220vom 21. Juni 1838 beſtimmten Rügen
verwendet werden.

4) Die allgemeine Aufſicht über die Ver-
wendung des Viehſalzes zu dem beſtimm-
ten Zwecke ſteht den Steuerbeamten zu,
welchen auf Erfordern die nöthige Aus-
kunft dieſerhalb gegeben werden muß.

5) Wer Viehſalz anzukaufen wünſcht,
wendet ſich mit einer ſchriftlichen Anmel-
dung, zu welcher die Muſter unentgelt-
lich bei den Salzverkaufsſtellen in Em-
pfang genommen werden können, an die
jenige, mit Viehſalz verſehene öffentliche
Verkaufsſtelle, von welcher er ſeinen Be
darf zu beziehen beabſichtigt. Die ſchrift

3

liche Anmeldung muß die Angabe ent-
halten
a) für welche Viehgattungen das Salz
verwendet werden ſoll, und wieviel
Stück jeder Gattung der Anmeldende
in dem betreffenden Orte beſitze,

b) die Menge des Salzes, welche begehrt
wird, nach den verkäuflichen Maaßen.
Sollte der Bedarf eines Anmeldenden
die kleinſte Menge nicht erreichen, wel
che verkäuflich iſt, ſo können mehrere
Viehbeſitzer zum gemeinſchaftlichen Be
zuge einer ſolchen Menge zuſammen-
treten, und demgemäß eine gemein-
ſchaftliche Anmeldung abgeben.

Sofern der Anmeldende der Salzverkaufs-
ſtelle als Viehbeſitzer nicht bekannt iſt,
muß auf Erfordern eine Beſcheinigung
der Orts- reſp. Kreis- Polizeibehörde dar
über beigebracht werden,

daß die angegebene Viehzahl richtig ſei.
6) Der ungefähre regelmäßige Bedarf an

Salz wird zwar für jedes Haupt Rind
vieh und jedes Pferd auf jährlich 8 Pfd.,
und für Schaafe, ſowie für anderes
kleine Vieh auf 1 Pfd. jährlich für je-
des Stück angenommen. Jedoch ſind die
Salzverkaufsſtellen ermächtigt, ſich nicht
genau an dieſe Sätze zu binden, ſondern,
ſoweit keine beſondern Bedenken dagegen
obwalten, daß das verlangte Salz wirk-
lich zur Viehfütterung beſtimmt ſei und
gelangen würde, die geforderten Mengen
an Viehſalz zu verabfolgen, wenn ſie
auch das bezeichnete Maaß überſchreiten
ſollten.

7) Wenn Gemeinen die obenerwähnte
Einrichtung zu treffen und Viehſalz an
zukaufen wünſchen, um daſſelbe durch
eine zuverläſſige Perſon in beliebigen
kleinen Mengen weiter an Gemei-
ne- Angehörige abzuſetzen, ſo haben
dieſelben ſich an die Provinzlal Steuerbe-
hörden zu wenden, welche, wenn
die mit dem Geſchäfte zu beauftragende
Perſon nichts zu erinnern iſt, dem An-
trage unter Vorbehalt des Widerrufs mit
der Maßgabe zu entſprechen befugt ſind,
daß über die Vertheilung des Viehſalzes
an die Gemeine- Angehörigen eine ordent-
liche Nachweiſung geführt und ſolche auf
Erfordern den Vorſtehern der Haupt-Zoll-
oder Haupt-Steuer-Aemter oder deren Stell
vertretern, desgleichen den Oberkontroleu-
ren des Bezirks zur Einficht vorgelegt,
am Schluſſe des Jahres aber dem Haupt-
amte des Bezirks überliefert werden muß.

Eine Erhöhung des geſetzlichen Preiſes
dürfen die Gemeinen bei dem Weiterver-
kaufe nur unter Zuſtimmung des betref
fenden Landrathes anordnen.

8) Wird Viehſalz in unverpacktem Zuſtande
unmittelbar von einer Saline oder aus
einem der großen Speditions-Magazine in

den Oſtſeeplätzen angekauft, ſo ermäßigt
ſich der dafür zu entrichtende Preis auf
3 Thlr. 10 Sgr. für die Tonne (400
Pfd.
Berlin, den 9. November 1845.

Der Finanz-- Miniſter.
(gez) Flottwell.

Vorſtehendes Reſcript des Königl. Hohen
Finanzminiſterii bringe ich hierdurch zur Kennt
niß der Einſaſſen des Saalkreiſes.

Halle, den 10. Dec. 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Eintauſend Vier

hundert Laſten großer Salztonnen für
hieſige Königl. Saline auf das Jahr 1846
à Laſt 10 Stuck, in einzelnen Partieen zu
50 Laſten, ſoll öffentlich ausgeboken werden.

Hierzu iſt auf Montag den 22. Decem-
ber dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr
ein Termin in unſerem Geſchaftslokale an
beraumt, und veranlaſſen wir Alle, welche
dergleichen Lieferungen zu übernehmen ge-
eignet und geneigt ſind, in dem angegebe
nen Termine zu erſcheinen und ihre Forde-
rungen zu Prorcokoll zu geben.

Die Bedingungen, unter welchen die
Lieferungen ſtattfinden ſollen, werden im
Termin ſelbſt bekannt gemacht, können aber
auch ſchon von jetzt ab täglich in unſerem
Geſchaftezimmer eingeſehen werden.

Saline Halle, den 12. Dec. 1845.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Jn einer Materialwaarenhandlung in ei-
ner großen Stadt können 2 Lehrlinge un

gegen

ter ſehr annehmlichen Bedingungen (reſp,
ſogleich oder Oſtern) Unterkommen finden
und ertheilt darüber im Auftrage Näheres
der Agent Sattler in Delitzſch.

Naturalien- Sammlungen
als belehrende Weihnachtsgeſchenke, aus Mi-
neralien, Conchylien, Jnſekten, Eiern und
Vögeln beſtehend empfiehlt Fr. Schlüter,
große Steinſtraße-

Von der Oſten in Stralſund
Spielkarten- Fabrik.

Haupt Diſtribution fur den Regierungs
Bezirk Merſeburg und Verkauf zum Fa-
brikpreis im Großen wie bei einzelnen Spie-
len bei

W. Fürſtenberg in Halle.
eereeeeeeennnni

Naumburger beſte deutſche Spiel
karten verkauft W. Fürſtenberg.

Es wird Freitag den 19., Sonnabend
den 20. und Dienstag den 23. December
Broihan verkauft bei Rauchfuß sen.



Für meine Freunde, aber auch an ſeinen Herrn Paſtor, der gewiß ſo gefäl
für theilnehmende Herzen.

Es hat ſich vielfältig, ſelbſt in der näch
ſten Stadt Quedlinburg das Gerücht
verbreitet, daß die in der Nacht vom 4.
zum 5. hier ausgebrochene Feuersbrunſt in
meiner Deſtillation aufgekommen ſei; es diene
daher meinen Freunden zur Nachricht, daß
dies Feuer 5 Häuſer von mir entfernt auf
gekommen und der Gnade Gottes und der
ſo thätigen Hülfe meiner nächſten Nachbarn
wie meiner eigenen Anſtrengung verdanke ich's,
daß mein Haus nicht mit abgebrannt, nicht ein
mal beſchädigt iſt. Das Feuermeer, was in Zeit
von 2 Stunden 43 Wohnhäuſer ohne die vfelen
Nebengebäude und Scheuern verzehrte, hat. hier
grenzenloſes Unglück verbreitet; die Mehrſten
der Abgebrannten lagen im Bett im erſten
Schlafe und hörten wohl nicht gleich den
ſchrecklichen Feuerruf, ſie mußten daher froh
ſein, ſich und ihre Kinder zu retten, aber
an die Rettung ihrer Habe war nicht zu
denken, viele mußten ſogar ihr Vieh in den
Ställen verbrennen laſſen.

Von den 57 Familtien die abgebrannt
ſind, hat ein Einziger an Getreide in der
Scheuer für 450 Thlr. verſichert, die andern
56 aber gar nichts. Die Wohnungen der
Abgebrannten ſind zwar alle, aber! zum
Viertel des Werthes verſichert. Eben ſo war
es 1825, wo im hieſigen Orte 149 Wohn-
häuſer abbrannten, auch von dieſen der Zeit
Abgebrannten hatte ich allein und die an
dern 148 nichts als ihre Wohnhäuſer zum
ein Viertel des Werthes und welche davon
auch dies nicht einmal verſichert. Es ruhet
daher noch jetzt, durch das Feuer von 20 Jah
ren entſtanden eine große Schuldenmaſſe auf
hieſigem Orte, und daher kommt auch jetzt
die große Noth unter den in der Nacht vom
4. zum 5. d. M. Abgebrannten, indem nur.
Wenige hier ſind, die alle die Unglücklichen
nothdürftig ſpeiſen, vor Kälte ſchützen und
Obdach geben können.

Die ſehr große Noth der armen Abge-
brannten erkühnt mich es zu wagen, alle
meine Freunde, alle edel denkende Herzen
nah und fern demüthigſt zu bitten, dieſen
eine milde Gabe durch hieſigen verehrten
Herrn Oberprediger Laue zufließen zu laſ-
ſen, wodurch der hier gebildete Hülfsverein
der Abgebrannten Kummer, Angſt und Noth,
wie auch die vielen Thränenſtröme mindern
kann. Gott erweiche die Herzen der Edeln
zur milden Gabe und laſſe ſie bedenken, daß
wer ſolchen unſchuldig arm Gewordenen und
in Noth Gerathenen giebt, nur dem leihet,
von dem Alles kommt. Ja wer ſeinen Bru-
der unterſtützt, den hilft der Vater gewiß in
der Noth. Wen ſein gutes Herz drängt, eine
milde Gabe zur Unterſtützung unſern armen
Abgebrannten zu geben, der übergebe ſie nur

4

Zum Erſtenmal
erſchien ſo eben bei Unterzeichnetem:

FIegasthenis Indlica,
Fragmenta collegit, commentationem

et indices addidit E. A. Schian-
b eck, phil. Dr. gr. 8. in Umſchlag
broſchirt. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. od.
fl. 2. 24 Fr.

worauf der Verleger Geſchichts- und
Alterthumsforſcher wie Philologen
aufmerkſam zu machen ſich erlaubt.

B. Pleimes iu Bonn.

lig und chriſtlich denkend ſein wird, ſelbige anzu
nehmen und an hieſigen Herrn Oberprediger
Laue zu beſorgen. Nebſt dem Hrn. Oberpre
diger Laue ſteht unſer hochgeachteter Herr
Landrath Weyhe Ritter rc. an der Spitze
des Hülfsvereins und jede milde Gabe wird
in öffentlichen Blättern erwähnt und Rechen
ſchaft gewiſſenhaft darüber abgelegt.

Ditfurt bei Quedlinburg
am 6. December 1845.

Frd. Eger.
d ä am wo

Lieitation.
Es ſoll die Anlieferung nachbenannter Materialien zum bevorſtehenden Neun

zweier Brucken v und Katzengrunde bei Halle a/S. als
ieferne,160 Stämme (ficpten oder) Holg, à 48 Fuß lang, 10 Zoll am Zopfe ſtark

à

tannene

524 à 48 8.35 a 48.20 7 7 à 48 6bis650 e h681 Stuück Bohlen à 14 10 Zoll breit, 3 Zoll ſtark,

14595 à 14 10 22165 kieferne A 12 12 671 Schock 27 und Zoll ſtarke, 14 Fu5091 Scheffel Kn z Bol ſinte, B. lam Latten
4518 Kubikfuß Ziegelmehl,

66,605 rein bearbeitete Werkſtucke, aus den Bruchen bei Nebra, desgkeithen,
22,588 ſ. g. Doppelgrundſtücke 1 Fuß breit, 11 bis 12 Zoll ſtark
30,975 2 o Wölbſteine 1 bis 3 Fuß lang, 21/, bis 23 Fuß hoch,

11/, bis 137, Fuß ſtark,
912 D Fuß r Deckplatten 8 Zoll ſtark,

auf dem Wege der öffentlichen Licitation an den Mindeſtfordernden derdungen werden,
wozu ein Termin auf

Montag den 29. December d. J. Vormittags Neun Uhr
im Gaſthofe „„zum goldenen Herz“ zu Halle von dem Unterzeichneten abgehalten wer
den wird, zu welchem cautionsfaähige Unternehmungeluſtige hierdurch mit dem Bemerken
T werden, daß die Licitations- Bedingungen im Termine bekannt gemacht wer
den ſollen.

Halle, den 25. November 1845.
Der Banmeiſter Hecker.

n

Jm Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Die Kritik des gerichtlichen Verfahrens gegen
e Pfarrer Weidig.Ein Beitrag zur Charakteriſtik der politiſchen Parteien und der Rechtszuſcände
Deutſchlands, nebſt actenmaßigen Belegen, von Dr. Friedrich Nöllnor.
gr. 89. Fein Velinpap. geh. Preis: 16 Ggr.

Der Proceß Weidigs hat die allgemeinſte Aufmerkſamkeit in Deutſchland erregt; die
politiſchen Parteien, die Anſichten uüber das deutſche Criminalverfahren, treten bei der
Beurtheilung jenes Proceſſes ſchroff einander entgegen. Die vorliegende Schrift ent
halt nun eine freimüthige und entſchiedene Kritik aller jener Anſichten von
Seite eines Mannes, welchem die Acten über Weidig vorlagen, welcher lange Zeit in
politiſchen Unterſuchungen thätig und dadurch, ſowie durch ſeine wiſſenſchaftlichen Stu-
dien, vorzugsweiſe zu einer ſolchen Kritik und zu deren Nutzanwendung fur die
Reform unſerer deutſchen Rechtszuſtande berufen war.

w r
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Couriers, Halliſche r geitang für Stadt und Land.
Dienstag, den 16. December 1845.

u rh

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Dec. Die hieſige Preſſe iſt in Folge

der Erklärungen der „Times“ und des „Standard“ über die
angeblichen Beſchluſſe der Miniſter in der Korngeſetz- Frage
in zwei feindliche Heerlager getheilt. Die miniſteriellen Blät
ter ſchließen ſich naturlich der Behauptung des „Standard““
an, welche der heutige Morning -Herald“ mit folgendem
bekräftigenden Artikel wiederholt: „Auch wir ſetzen den Ruf
unſeres Blattes zum Pfande, daß heute, als am 6. Decbr.
1845, es nicht die Abſicht war, noch je geweſen iſt, das
Parlament auf die erſte Woche des Januar zu berufen, und
daß an dieſem nämlichen 6. Dec. kein Beſchluß irgend einer
Art hinſichtlich der Korngeſetze von dem Kabinet adoptirt
worden iſt. Vermuthlich ſind wir unſern Leſern und der
Regierung Sir R. Peel's eine Apologie dafür ſchuldig, daß
wir die deutlichſte und poſitivſte Einſprache gegen das Mach-
werk der „Times“ ſo lange verzoögert haben, indeß konnten
wir es in einem ſolchen Falle nicht wagen, anders als nach
erlangter völliger Gewißheit aufzutreten, und dieſe vollige
Gewißheit haben wir freilich jetzt, aber hatten ſie geſtern
Morgen nicht. Auch freuen wir uns, zu vernehmen, daß
die Lüge weit weniger Unheil angerichtet hat, als ihre Ur-
heber beabſichtigten oder wir anfangs glaubten. Die Ge-
ſchäftsleute in Marklane, davon ſind wir uberzeugt, durch
ſchauten die Unwahrheit, vermöge der jenem Platze zu Ge-
bote ſtehenden Mittel der Erkenntniß, und erkannten das
Machwerk.“

O W
Getreideprfeiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)
Magdeburg, den 13. December. (Nach Wispeln.)

Wetzen 48 62 Gerſte 32 94Roggen Hafer 23
Wetzen 51 60 Gerſte 29 32
Raffinirtes Rüböl der Centner 13 138
Rüböl, der Centner 12 13
Leinöl, der Centner 118 12

jz3mu

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Leipzig, den 11. December.
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen 5 15 Nu bis 6
Roggen 4 2 4 5Gerſte 2 29 2 25
Hafer 2 2 SRappſagt 6 15 66 20W. Rübſen 6 10 6 15S. Rübſen 5 10 5Oel, der Ctr. 13 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 15. December Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14 December: 14 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. December.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. Baron v. Pitzky a. RußlOverſtlieut. v. Bolling a. Berlin. Hr e er r
chen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bracke a. Hannover. Hr. Advocat Dal
chow a. Kaſſel. Hr. Ober Jnſp. Gühler u. Hr. Partik. Eckardt a
Crebo. Die Herrn. Kaufi. Brammertz a. Aachen, Lubig a. Bordeaux,

er 3 Weber a. Bamberg.a ürch r. er Appellations- Rath Dr. Habicht g,Frau Juſtizräthin Scholz a. Berlin. Hr. Juſtin gen Sofort
a. Wittenberg. Die Hrra. Kaufl. Niemeitz g. Epernavy, Janſen a
Potsdam Krüger a. Harburg, Meyer a. Lehr, Kramer g. Hanno
ver, Schreiber a. Celle, Reinhardt a. Leipzig.

Engliſcher Hof Hr. Partik. Niewandt a. Berlin.
Weiſſer u. Hr. Kaufm. Weiſſer a. Leipzig.
u Thierbach a. Frankfurt.

ädt.
Goldnen Ring Die Hrrnu. Gutsbeſ. Schellenbach a Schleufi

Köhr a. Breitenhagen. Die Hrrn. Kaufl. Un erGol u. 2232 a. Leipzig. n tet a Berlin Gchts
nen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Günther a. Schmiedemann a. Berlin. Hr. Buchhalter Lanzmann a. Se berg S

perint. Anton a. Wittenberg. Hr. Privatm. Malz a. Treubach
Stadt Hamburg 3 Die Hrrnu. Kaufl. Richter a. Berlin Meinhardt

a. Aachen. Hr. Fabrik. Eyſel a. Leinfeld. Hr. Stud. March a. Rieſg
Hr. Juſtizr. Dölmel a. Dreeden. Hr. Oekon. Haack g. Benndorf

Goldnen Kugel: r. Kaufm. Kronacher a. Bamberg. Hr. Privatm
Frambke a. Lindenau. Hr. Rentier Volltag a. Letpzig-

u c Haible Hr. Oberlehrer Siebert ur. Fabrik. Riebe a. Halberſtadt. r. Fabrik. Reni 3Hr. Kaufm. Liebe a. Dresden. s a Golthns-

Hr. Buchdrucker
Die Hrru. Kaufl. Hertel

Hr. DOekon. Kleber a. Butt

Bekanntmachungen.

u kie ie get rn nn u Die Porzellan, Steingut und Siderolith-
Mutter an dem Bruſtkrebs in einem Alter
von 54 Jahren und 7 Monaten. Dieſe
traurige Nachricht zeigt theilnehmenden Freun

den und Bekannten hiermit an 4
nebſt Kindern,

waaren Handlung von A. L. Wiebecke,
Neunhauſerſtraße,

Bouillontaſſen reich und einfach derorirt, ſo wie auch feine weiße und bunte engliſche.
der Makler Heſſfe, alt eine große Auswahl Taſſen der neueſten Façons, als: Kinder, Kaffee und
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Neue franz. Catharinpflaumen, ital.
Maronen, lange und runde Lamberts-
nüsse, feine Schaalmandeln, Muskat
Traubenrosinen, eingemachte Preissels-
beeren Gen. Citronat, Düsseldork.
Weinmostrich, ital. Macaroni, trockne
Trüffeln und Champignons empfiehlt

C. II. Risel.
Iamburger Rauchfleisch, ger. Rind-

zungen, Rügenwalder Gänsebrüste, feine
Schlackwurst, Russischen Caviar, ma-
rinirten Aal, grosse Lüneburger Neun-
augen, Bratheringe Brabant. Sardel-
len, Oliven und Kapern, grosse Lim-
burger Käse, Parmesan-, Kräuter
und Schweizerkäse bei

C. II. Risel.

Der er Bte,Stearin-Lichte,
ApolloKerzen und
Pracht-Kerzen

empfiehlt bei Partieen und einzeln zu
den billigſten Preiſen W. Fürſtenberg.

Feine Liqueure, doppelte
Verliner und einfache gereinigte
abgezogene Gewürz-Branntwei-
ne (Aquavite) verkauft im Ganzen an
Wirthe und Haändler, ſowie im Einzelnen
zu den möglichſt billigſten Priiſen bei vor
zuglich ſchöner Waare

die Deſtillation und Liqueur-Fabrik von
W. Fürſtenberg in Halle.

Würfel- Zucker
in Packeten von 54 Wurfern großer Form,
wie von 200 Wuürfeln kleiner Form, in
fein Raffinade, ord. Raſfinade und fein
Melis verkauft W. Fuürſtenberg

Citronat, beſte Genueſer Waare
Roſenwaſſer,
Roſinen, Corinthen, Schmelz u. Salz-

butter, Farin-Zucker, Gewuärze aller Art,
empfiehlt zur FeſtBackerei beſtens und billigſt

W. Furſtenberg.

Ausverkauf wegen Geſchäfts-
veränderung.

Der Ausverkauf in früher bekannt ge
machten Artikeln hat ſeinen Fortgang und
werden ſämmtliche Waaren zu auffallend bil
ligen Preiſen verkauft bei

G. Jonſon,
Rathhaus-Ecke.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 18. Decbr. in der Giebi
chenſteiner Amtsziegelei.

W

Die Blumen Fabrik

von H. Wolff, große Ulrichsſtraße Nr. 57,
empfiehlt ſich mit Porzellan Glas und böhmiſchen Ampeln mit
Blumen und Ranken, kleine Ampeln in Puppenſtuben Bouquets in
Vaſen, ſo wie eine ſchöne Auswahl feiner Nippſachen, Ball und
andere Blumen.

Die 7
Conditoreiwagaren- Ausſtellung

C. L. Blan, gr. Ulrichsſtraße Nr. 75.
empfiehlt zu dieſem Weihnachtefeſte eine große Auswahl feiner und ordinairer Con
feetüren.

Die Putzhandlung von N. Kitzing,
Ranniſche Straße Nr. 501,

empfiehlt eine Auswahl ſchöner Hüte in Sammet und Atlas, auch Kapotten und ſei
dene Zughüte in allen Farben, ſehr elegante Blonden, Tull und Negligé Häubchen,
ſo wie Ball-Aufſatze, Berthen und andere Kragen, ſehr feine Valencienner und andere
Spitzen, Schleier und ſonſtige Modeartikel, alles zu auffallend billigen Preiſen.

Ganzlicher Ausverkauf! S
Wegen meiner Boa-Fabrik bin ich willens, mein Tuch und Schnittgeſchaäft gänz

lich auszuverkaufen und verkaufe deshalb ſammtliche Waaren weit unter dem

Einkaufspreis. J. Michaelis, gr. Klaueſtraße.
Boas, 5 Ellen lang, von 2 Thlr. an, in Parthien weit billiger in der Boa

Fabrik von J. Michaelis.
Die Leipziger Meſſe rückt an.

Jch mache ſehr wohlfeile Preiſe und verkaufe Wollenzeuge zu großen Mäntekn das
Stück von 1 Thlr. 12 Sgr. 1 Thlr. 25 Sgr. dis 3 Thlr., Weihnachte-Cattune
à Elle 12 bis 4 Sgr., baumwollene Leinwand, und 7/, breit, à Etle 2/, bis

23 Sgr. und viele andere Sachen zu auffallend billigen Preiſen; bei Quantitäten
werden 2 Prozent Rabatt gegeben. Um gutigen Beſuch bittet

G. Silberberg, der Glauchaiſchen Kirche gegenüber.

D. Lehmanns Conditorei, Morſellen und
Vonbon Fabrik.

Die Morſellen à Pfd. 12 Sgr. 6 Pf. und bruſtlöſende Bonbons à Pfd. 10 Spr.,
welche durch ihre Wirkung die berühmteſten geworden und von dem Hrn. Medizenalrath Dr.
Gräfe zu Berlin und Hrn. Dr. Meier sen. hier atteſtirt und von vielen Herren
Aerzten als das beſte Mittel für Bruſt und Magenleidende iſt, ſind nur bei mir und
in meinen Niederlagen ächt zu haben in Etiketts mit Atteſt verſehenen Packeten auch
verfehle ich nicht auzuzeigen, daß ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit allen Sop
ten der feinſten Bonbons Chocoladen in Tafeln und Figuren, Pfefferkuchen verziert mit
Namen, ſehr mannigfaltig, Königsberger Marzipan und Confectſachen am Baum zu häw
gen, verſehen bin. Beſtellungen in jeder Art werden gut verpackt ſchnell und pünktlich
beſorgt.

W P D
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Jndem die Leipziger Neujahrmeſſe heranruckt, wo Geld nöthig wird, dieſes aber in meinen Schnittwaaren ſteckt,
und ich übricens ein anderes Geſchäft anzufangen geſonnen bin, ſo zeige ich einem hochgeehrten Publikum an, daß ich die ſämmt
kichen Schnittwaaren für einen ſolchen Preis verkaufen werde, wofur ſie nicht hergeſtellt werden können. Das Schnittwaaren-La-
ger befindet ſich in der Bärgaſſe Nr. 821 beim Schenkwirth Herrn Hammer, 1 Treppe hoch, dem Fleiſchermeiſter Herrn
Schliack gegenuber.

h

Wir haben ein Parthiechen
Lager, wovon wir das

wollen.

Dutzend mit 1 Thlr., desgleichen eine Par-
thie großer Porzellantaſſen, das Dutzend mit 20 Sgr., verkaufen

ächter Porzellanteller auf dem

Spieß S Schober.

Georg Schuchardt,
Leder Handſchuh Fabrikant aus Magdeburg,
empfiehlt ſein wohlſortirtes Waarenlager, auch
flir Kinder Winterhandſchuh z bitte um gü-
tigen Beſuch. Stand von der Schmeerſtraße
links, zweite Budenreihe, Eckbude.

Es iſt am 12. d. M. dem Gaſtwirth
Berlin in Brachſtedt ein Pferd zuge
laufen, ſolches kann der rechtmäßige Eigen
thümer gegen Erſtattuug der Futterkoſten und
Jnſertions- Gebühren bei mir in Empfang
nehmen ſollte das Pferd bis 20ſten d.
M. nicht abgeholt ſeyn, ſo betrachte ich daſ
ſelbe als mein Eigenthum.

Eine Partie
dunkelfarbige Wollenmouſſeline in kleinen Mu-

ſtern I8 Ellen für 2 Thlr. einzelne
Elle 32 Sgr. zu Weihnachtsgeſchenken paſ
fend empfiehlt

S. M. Friedländer
am Markt.

Neue Zuſendungen in ſeidenen, wollenen
und halbwollnen Stoffen in mannigfaltiger
Auswahl, Cravattentücher, Halstücher und
Umſchlagetücher von den geringſten bis zu
den höchſten Preiſen.

Für Herren
extra und ſuperfeine Tuche in allen Farben,
eine brillante Auswahl von Weſten, Hals
und Taſchentüchern, Shlips Vorhemdchen,
Kragen und Manſchetten, empfiehlt zu ſehr
billigen Preiſen bei reeller Bedienung

S. M. Friedländer
am Markt.

Unterziehhoſen von bekannter Guüte, von
ſehr gutem Barchent, à Stuck 221 Sgr.,
ſind ſtets vorräthig in dem Kleider Maga-
zin an der Einfahrt der Stadt Zurich bei

M. Goldſchmidt.
Von Zeitzer Talglichten erhielt

friſche Zuſendung, und ſind die ſeit Kur-
zem fehlenden 8 Stuck aufs Pfund mit
angekommen

W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 716.
1

W. Heſſe
e per H Nr. 716 g
empfiehlt ſein Lager von Conto-Bü-
chern, liniirt und unliniirt in allen
Staärken und Größen zur geneigten Ab-
nahme.

Für Wiederverkäufer
halte ich ſtets Lager von Schreibbü-
chern à Dutz. 5, 6, 9, 10, 12, 15,
IS, 22 24 u. 30 Sgr. Stahl-
federn 12 Dutz. zu Sgr., ſowie
alle anderen Artikel zu den billizſt n Preiſen.

W. Heſſe Papierhandlung
Schue rſtraße Nr. 716.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehle ich mein gut aſſortirtes

Cigarren-Lager
in echt importirter Bremer, Ham-
burger und in ländiſcher Waare,
und ſind ſelbige in Kiſtchen zu 100 Stück
von 12 Sgr. an zu haben bei

2WWV. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 716.

Bunt bemalte Kullerkäulchen
von Porzellan empfingen

Spieß Schober.
Schlittſchuhe empfiehlt

F. A. Spieß, Nann. Str.
Bei Albert Falckenberg Co.

in Magdeburg iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen, in Halle in C. A.
Kümmel's Sort.-Buchh., in Cön-
nern bei A. Loſſier zu haben:
Rudelbach, Dr. A. G., Der Ab-

ſchied des Fremdlings.
bei der Amtsniderlegung am 26. Sonn-
tage nach Trinitatis 1845.

broſch. 5 Sgr.

Geſucht wird
eine Wirthſchafterin, die das Molkenweſen
verſteht u. f. w., und kann ſofort eine gute
Stelle erhalten. Näheres ſagt Ernsthal.

Abſchiedspredigzt

17 Bogen.

Holz Auction.
Donnerstag den 18. d. M. Nach

mittags 1 Uhr ſollen auf dem ehemaligen
Schmidtſchen Berge vor dem Ranniſchen
Thore mehrere Kirſch- und Kaſtaniennutz
ſtämme, Brennholz und einige Gartenlauben
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden. J. H. Brandt,

Aukt.-Commiſſ-.

Beſte Schmelzbutter in ganzen
und halben Fäſſern empfehlen

S. S W. Simon.
Ein großer Baß, von zweien die Aus

wahl, iſt zu verkaufen bei Schumann in
Trotha

Zwei Ammen werden geſucht von der
Hebamme Sager in No. 1048.

Pfefferkuchen weißer und brauner, dieſe
Weihnachten großer Vorrath, von vorzügli
cher Güte der weiße von ganz wei
ßem Teig, ſchönem Gewürz und Mandeln,
empfiehlt ſeinen werthen Abnehmern mit dem
gewöhnlichen Rabatt

Bäckermeiſter Orling,
große Ulrichſtraße No. 72, früher Leipziger

Straße.

Hochgelbe Kanarienhähne, gute Schläger,
nebſt einigen Heckbauern ſind zu verkaufen,
Klausthor No. 2154 eine Treppe hoch, beim
Halliſchen Schleuſenmeiſter.

Noch eine Partie ſehr gute Reit-, Fahr
und Schlittenpeitſchen Schrotbeutel und noch
verſchiedene Sattlerwaaren ſind, um damit
gänzlich aufzuräumen, zu ſehr billigen Prei
ſen zu verkaufen bei Wittwe Thiemann,
Leipziger Straße No. 279, eine Treppe hoch.

So eben erſchien im Verlage der Holle
ſchen Buchhandlung in Wolfenbüttel“
und iſt in allen Buchhandlungen zu haben

Braunſchweigs ſchöne
Literatur

in den Jahren 1745 1800.
Die Epoche des Morgenrothes der deut-
ſchen ſchönen Literatur. Zum hundertjahri-
gen Stiftungsfeſte des Collegii Carolini

von

Dr. C. G. W. Schiller.
Sauber brochirt. Preis 1 Thlr.
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Verkauf einer Schmiede
Eine Schmiede mit Wirthſchafts-Gebäu-

den zu 20 30 Morgen Acker, in ſehr
gutem Zuſtande an einer nahrhaften Stelle
in einer großen Provinzialſtadt, ſoll verkauft
werden. Darauf bezugliche frankirte Briefe
mit O. bezeichnet befördert die Expedition
des Couriers.

Guts-Verkauf,
Plötzlich eingetretener Familienperhäkee

niſſe wegen bin ich geſonnen, mein hier
ſelbſt und 13 Stunde von Cöthen beke-
genes Anſpaännergut mit 172 hieſigen Flur
morgen (circa 2900 Magdeb. Morgen) Acker
und Gartenland, nebſt Schiff und Geſchirr,
aus freier Hand zu verkaufen, und bemerke
nur noch, daß der Boden von ſehr guter
Beſchaffenheit iſt und ſich deshalb zu jeder
Kornfrucht als auch allen beliebigen Fut-
terkraäutern eignet. Auch kann ein Theil
der Kaufgelder, wenn es gewuünſcht werden
ſollte, hypothekariſch darauf ſtehen bleiben.

Piethen bei Cöthen, im Dec. 1845.
Barth.

Kränter-Spiritus,
welcher von mehreren Aerzten probirt und
zur Starkung beim Gebrauch des Waſchens
ſchwächlicher Gliedmaßen fur ſehr wirkſam
anerkannt worden iſt kann ich ſolchen aus
dem reinſten Kornbranntwein und ſchönſten
Kräutern gezogenen Spiritus beſtens em-
pfehlen, welchen ich nur in und Fla-
ſchen, à 15 Sgr., mit meinem Petſchaft
perſehenen Siegel verkaufe.

Nur allein zu haben bei
C. J. Scharre in Halle,

Deſtillateur.
Domino-, Lotto- und Schach-Spiele in

Holz und Eifenbein, Spielmarken, Schach-
und Damen-Bretter empfiehlt

F E. Spieß,
Leipziger Straßs Nr. 254 in der

alten Poſt.

Kapitalien-Ausleihung.
1000 Thlr. Kapitalien, die bei punkt-

licher Zinſenzahlung der Kündigung nicht
leicht unterworfen ſind, können im Ganzen
oder auch getrennt gegen hinlängliche Sicher
heit ausgeliehen werden durch den Rector der
Lutherſchule, Dr. Otto zu Mansfeld.

Ein tüchtiger erfahrner Braumeiſter,
welcher befähigt iſt, eine Brauerei in Rech
nung zu nehmen und alle Sorten Biere,
vorzüglich ein gutes wohlſchmeckendes Lager-
bier zu brauen, findet eine gute Anſtellung
auf dem Rittergut Droyßig bei Zeitz.

Rittergut Droyßig, d. 10. Dec. 1845.
Der Amtmann Rabe.

Ausstellung
feinster Porzellan waaren

in der

Porzellan-Malerei, Vergoldung und
Handlung

von J. Bolkze am Markt,
vis à vis der Stadt Zürich.

Vasen
in Porzellan, Syderolith u. Glas
geſchmackvollſter Deſſins bei

Taſſen
in franzöſiſchen u. deutſchen Por-
zellanen, elegant dekorirt ſowohl in
Farben als in Vergoldung, marquire ich
ganz beſonders. A. Boltze.

Nippes- Sachen
von Porzellan in großer und neueſter
Auswahl bei A. Boltze.

Porzellan-Kästchen
zu Streichzundhölzern offerirt A. Voltze. kes Lager

A, Boltze.

Kinderſpielzeng
von Porzellan, Syderolith u. Glas
in feinſtem Geſchmack und reichhaltiger
Auswahl empfiehlt

A. Boktze.

Puppenlöpfe
von Porzellan halt ſchön und billigſt
empfohlen A. Boltze.
Blumen-Ampeln ete. ete.
in feinſtem Syderolith halt ſtets ſtar-

A. Boltze.

Für Herren:
Das Magazin fertiger Herren Kleider

Kleinſchmieden Nr. 947 1 Treppe
ſoll bis zum 24. December ganzlich ausverkauft werden, und ſind die Preiſe
ſo erſtaunend billig, daß jeder geehrte Beſucher davon uüberraſcht ſein wird, bitte da
her, dieſe Gelegenheit zu benutzen, denn ſo etwas kommt nie wieder.

1 durchweg gefütterter Tuchmantel
1 Polka-Bournus mit Seide
1 Twine à la Wellington
1 extrafeiner Tuchrock
1 Bournus à la Chinois
1 ertrafeine Buckskin- Hoſe
1 elegante Weſte
1 Schlafrock

Berliner Haupt- Fabrik von

von 8 17 Thlr.
von 5 15
von 15von 6 12von 8 17
von 3 6von 1 evon 6Adolph Behrens.

Bei C. A, Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben

Rede, gehalten am 23. September 1845
in der Muünſter- Kirche zu Ulm von
Johannes Ronge, Preis 2 Sgr.

Engliſche nnd weſtphäliſche
Schlittſchuhe mit und r ine
empfiehlt

F. E. Spieß,
Leipz. Straße in der alten Poſt.
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